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Sonntag erklingt die
Matthäuspassion
Warnemünde – Am Sonntag be-
ginnt um 17 Uhr die von Kantor
Sven Werner im Jahr 2008 kompo-
nierte Matthäuspassion in der War-
nemünder Kirche. Die mit vierstim-
migem Chor und Solisten besetzte
Passion folgt der Tradition der al-
ten, in die Karfreitagsliturgie gehö-
renden Passionen. Hinzugefügt
sind eine Sinfonia und die Choräle
„Korn, das in die Erde“ und „Seht
hin, er ist allein im Garten“. Die
Choräle schlagen die Brücke in
das heutige Leben.
e Termin: 6. April, 17 Uhr, Kirche

Hansestadt sucht einen
neuen Strandvogt
Warnemünde – Die Tourismuszen-
trale hat für die Zeit vom 1. Mai
bis zum 30. September die Stelle
eines Strandvogts für den Badebe-
reich von der Westmole bis Die-
drichshagen ausgeschrieben. Der
Strandvogt soll Ansprechpartner
sein und sich für die Ordnung und
Sicherheit am Strand einsetzen.
e Informationen: www.rostock.de

IN KÜRZE

Markgrafenheide – Jetzt geht
das „Strandresort“ in Mark-
grafenheide zwischen Dü-
nen und Rostocker Heide offi-
ziell an den Start. Nachdem
es dort bereits im ver-
gangenen Jahr erste
Gäste gegeben hat,
sind nun die letzten
Arbeiten abgeschlos-
sen. Wie die Betriebs-
gesellschaft infor-
miert, stehen auf dem
rund 75 000 Quadrat-
meter großen Grund-
stück nun 63 Dünen-
häuser und 72 Apart-
ments zur Verfügung. Die Er-
öffnung des Strandrestau-
rants inmitten der Dünen und
die des Wassersport-Centers
mit einem 750 Quadratmeter

großer Wellnessbereich fol-
gen in den nächsten Tagen.

„Wir haben schon Gäste
auf der Anlage und freuen
uns sehr, dass bis zum 1. Mai

alle Angebote
zur Verfügung
stehen“, sagt
Hoteldirektor
Carsten Jae-
ckel, der vom
Warnemünder
Hanse-Hotel
zum „Strandre-
sort“ gewech-
selthat. Diebei-
den Rostocker

Investoren Michael Rode
und Irmin Stintzing haben
rund 20 Millionen Euro in die
400-Betten-Anlage inves-
tiert. 2010 haben sie das

Areal per Erbpachtvertrag
vonder Hansestadt übernom-
men. Bis 1990 gab es dort das
Ferienlager desChemiefaser-
werkes Premnitz bei Bran-

denburg. Nur das Zen-
tralgebäude der Anla-
ge und die etwas abge-
legenen Wohnhäuser,
die Unterkünfte für die
rund 60 Mitarbeiter,
stammen noch aus die-
ser Zeit.

Das Resort teilt mit,
dass sich die Urlauber
ihre Ferienzeit indivi-
duell zusammenstel-

len können. Selbstverpfle-
gung, Halb- oder Vollpensi-
on, aktiv oder entspannt, je-
der Gast könne selbst ent-
scheiden, was er möchte.  tst

Von Thomas Sternberg

Warnemünde – Großes Gewusel
auf der Mittelmole. Ein Autokran
hebt die Yachten aus ihrem Winter-
quartier und setzt sie behutsam ins
Stromwasser. Die Saison der Seg-
ler kann beginnen. Gestern haben
in einer Slippgemeinschaft der
Akademische Segelverein Warne-
münde (ASVW) und der Hanseati-
sche Segel-Verein Hohe Düne ihre
Boote wieder startklar gemacht.

„Es sind elf Boote hier vom Ge-
lände der Landessportschule und
sieben Boote von der Nachbarflä-
che, die heute ins Wasser kom-
men“, sagt Peter Bartelt.Der Ehren-
vorsitzende des ASVW organisiert
das Kranen und führt genau Buch,
denn jeder Bootseigentümer be-
zahlt die Zeit, die für sein Schiff be-
nötigt wird.

Bartelt ist froh, dass die Zusam-
menarbeit mit der Sportschule so
unkompliziert klappt. „Wer weiß,
wie sich die Bedingungen für uns
mit der Bebauung der Mittelmole
ändern werden“, sagt er.

Am 10. Mai wird angesegelt,
und dann beginnt auch bald derRe-
gattabetrieb. Der Segelverein ist
stolzauf seine Jugend- und Studen-
tenabteilung sowie die Partner-
schaft beim Schulsegeln mit der
Ecolea-Schule.„Unser Verein istof-
fen für alle, die den Segelsport ken-
nenlernen wollen, und auf unseren
Vereinsschiffen können sich Ju-
gendliche und Studenten auspro-
bieren“, wirbt der Vereinsvorsit-
zende Thomas Buch für den
ASVW. Mit dem Kauf der „Flyer“
im vergangenen Jahr stehe nun ein
zweites Schiff für die Jugendarbeit
zur Verfügung. So könne jeder das
dynamische Segeln auf einer

Rennyacht erleben. Und Thomas
Buch verweist auf die Mitt-
wochs-Regatta. Dort könnten gera-
de Anfänger auf den privaten Boo-
ten der Vereinsmitglieder mitfah-
ren, viel lernen und für den Segel-
sport gewonnen werden.

Das Boot des Vereinsvorsitzen-
den, Buch kam 1985 zum Segel-
sport, kam gestern noch nicht ins
Wasser. Es befindet sich noch in
der Werft. Doch zum Ansegeln will

er es in Warnemünde haben.
Traditionsgemäß liegen dem

Verein die Studenten am Herzen,
doch seit ein paar Jahren organi-
siert er auch das Segeln als Schul-
sport. Von April bis Oktober neh-
men zehn- und elfjährige Mädchen
und Jungen der Ecolea-Schule am
Unterrichtsfach Segeln teil. Sie er-
lernen das Segel-Abc auf den klei-
nen Optimisten auf dem Südende
des Alten Stroms. Der ASVW will

so Kinder für den Sport begeistern
und jeder vierte Schüler bleibt dem
Sport auch nach dem Unterricht in
den Warnemünder oder Rostocker
Segelvereinen treu. Als letztes
Boot beim Kranen schwebt die
„Sleipnir“ durch die Luft. Es ist das
1989 selbst gebaute Boot von Peter
Bartelt. Der klappt danach zufrie-
den seine Aufzeichnungen zu. „Es
ist alles nach Plan gelaufen“, bestä-
tigt der 75-Jährige.

Warnemünde – Für den
Strandbereich Warnemünde
wird es keinen Bebauungs-
plan geben. Die Bürgerschaft
hat auf ihrer Sitzung einem
entsprechendenAntragzuge-
stimmt. Oberbürgermeister
Roland Methling (UFR) ist je-
doch beauftragt, einen Vor-
schlag einzureichen, der die
künftige Gestaltung des
Strandbereiches festlegt.

„Es geht nur noch um die
Nutzung, die kann man an-
ders regeln“, begründet
CDU-Fraktionsvorsitzender
FrankGiesendenAntrag. An-
ke Knitter sprach sich dage-
gen aus. „Ich wage die Prog-

nose, dass Rostocker und
Warnemünder nicht glück-
lich sein werden. Hinsicht-

lich der Nutzung brauchen
wir Klarheit, was ist erlaubt
oder nicht“, sagt die Sozialde-
mokratin. „Der B-Plan ist
kein Fortschritt, sondern ein
Rückschritt“, sagte Ortsbei-
ratsvorsitzender Alexander
Prechtel (CDU). „Er lähmt
die Entwicklung von Warne-
münde, vom Strand und hin-
dert Unternehmer. Eine Nut-
zung kann außerhalb eines
B-Plans bestehen und die Be-
lange des Hochwasserschut-
zes kann man anders klä-
ren“, sagte Prechtel. „Ich
möchte, dass es am Strand ei-
ne Entwicklung gibt, die der
Tourismus verlangt.“  al

Resort startet offiziell
Die Anlage am Rand der Heide ergänzt Rostocks Ferienangebote.

Per Luftfracht wurden gestern auf der Mittelmole die Segelboote wieder ins Wasser gesetzt. Peter Bartelt (r.) notiert alle Zeiten.  Foto: Thomas Sternberg

Yachten segeln wieder ins Wasser
Akademischer Segelverein bietet Jugendlichen und Studenten das Segeln auf vereinseigenen Rennyachten an.

D)D) Der B-Plan ist kein
Fortschritt, sondern ein
Rückschritt.“
Alexander Prechtel,
Ortsbeiratsvorsitzender

Bebauungsplan für Strand abgelehnt
Politiker möchten Vorschlag, wie die künftig Gestaltung aussieht.

Markgrafenheide – Die Bür-
gerschaft hat die Entschei-
dung über einen Hunde-
strand in Markgrafenheide
vertagt. Der Antrag vom Ros-

tocker Bund und parallel von
der Tourismuszentrale, ei-
nenHundestrand inMarkgra-
fenheide zu ermöglichen,
wurde auf Vorschlag der

SPD-Fraktion in den Touris-
mus-Ausschuss verwiesen.
Damit ist offen, ob der Ab-
schnitt noch zum Saisonstart
eingerichtet werden kann.

Der Vorgängerverein des ASVW war
die HSG (Hochschulsportgemein-
schaft) der Ingenieurhochschule für
Seefahrt. Ein Drittel der Vereinsmitglie-
der sind immer noch Studenten. Zur
Förderung der Studenten- und Jugend-
arbeit kaufte der Verein 2002 mit der
„Campus“ ein schnelles und unkompli-
ziertes Jugendschiff.

Hundestrand in der Warteschleife
Die Bürgerschaft schiebt das Problem in den Tourismus-Ausschuss.

Direktor Cars-
ten Jaeckel

Investor Irmin
Stintzing

Schnelles Jugendschiff
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MEINER.
NICHT IRGENDEINER.

Mein Mii.

/ NULL ANZAHLUNG1

/ NULL ZINSEN1

/ 4 JAHRE GARANTIE2

/ KLIMAANLAGE
/ SOUND-SYSTEMNUR 89 €

GANZ EINFACH
EINSTEIGEN

MTL.1

SEATMii1.0,44kW(60PS)Kraftstoffverbrauch(l/100km):innerorts5,6,außerorts3,9,kombiniert4,5;CO2-Emissionen:kombiniert105g/km.
SEAT Mii Kraftstoffverbrauch: kombiniert 4,7–4,1 l/100 km; CNG (Erdgas): kombiniert 2,9 kg/100 km (4,4 m3/100 km); CO2-Emissi-
onen: kombiniert 108–79 g/km.

Beispielrechnung1 für den SEAT Mii 3-Türer Reference 4YOU, 1.0, 44 kW (60 PS), berechnet für eine jährliche Fahrleistung von 10.000 km: Barzahlungspreis (unverbindliche Preisemp-
fehlung der SEAT Deutschland GmbH, zzgl. Überführungs- und Zulassungskosten): 10.100,00 €; Nettokreditbetrag: 10.100,00 €; Anzahlung: 0,00 €; Zinsen: 0,00 €; Gesamtbetrag:
10.100,00 €; Laufzeit: 60 Monate; Sollzins (gebunden) p. a.: 0,00 %; effektiver Jahreszins: 0,00 %; mtl. Finanzierungsrate: 89,00 €; Schlussrate: 4.760,00 €.
1Ein Finanzierungsangebot der SEAT Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und Finanzierungsverträge mit
12–60 Monaten Laufzeit. Gültig für SEAT Mii Neuwagen. Bonität vorausgesetzt. Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrem teilnehmenden SEAT Partner. Nicht kombinierbar mit anderen
Sonderaktionen. Eine gemeinsame Aktion der SEAT Deutschland GmbH und aller teilnehmenden SEAT Partner. 2Garantieleistung abhängig von Finanzierungslaufzeit. Garantiedauer von
maximal 4 Jahren bei Finanzierungslaufzeit von mindestens 48 Monaten. Garantieleistungen werden durch die Volkswagen Versicherung AG erbracht. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Entdecke die Vorteile des SEAT Mii Reference 4YOU: jetzt bei deinem SEAT Partner.

SEAT.DEAUCH ÜBER:SEAT empfiehlt


